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in der hegse auf unsere Generalversa.Dmlul€

Neue3 aus der Bnrnncnstedt

Cullesheimer Kreis zieht Bilanz
ßü&üclD. Die Jshreshauptversamldung

des Heimet- und Kulturvercins Külsheim,
Cu[esheimer KEis, fndet am Donnerst g,
A. April um 20 Irhr im Gasthaus ,,Zum
Speef statl Auf der Tag6ordnung stehen
ultcs 8ldereqr folgeade Puüt€: Ceschäfis-
belicht d6 Vo6itzende4 Bericht des
Schdfüührers, Berichte der tubeitsEruP
pen, B€richt des l(assenwartes und der Kas-
senprüf€r, LsSerung uld n€gistrierung mu-
sealer Geg€nstaDde, R€stsurieruu Votivt&
fe!, Aktivitaten am Großen Ms*t, tleim8t
abend, Veßchiedenes ultd Filmvorfrlhrun8.

Neueß aus dct Brunaenstadt

Film läßt die'S0er Jahre
in KüIsheim lebendig werden

Yortlihtutrli vor der Hanptvcrrenmlung dcr Culldhclncr Krcls6

ff ü.tD. Die eßte J8hlesluuptver'
det HcirrlL uld ßulb$trrint

Culleaheimcr Kllis 6ndct !m Doruletltat'

liochnaliSe? I'inweis in
den !i.i, vom )onnerstag
16. April 87
( Gri.:mdonnerstag )

23. ADrit. im Garthsu!,,Zum Specd st tt.
Vor lierinn der veGammtung wüd in Zu'
ssmmenarbait mit dc! Volkshochschule
Itrittteßs TauHal" ftir slle Inter$sentcn
äin in aen 5&? JrhEn lrdrrirter lllm aus
Kürsh"in lereiSt B.ßirm der Filtnvoffih-
rlni ist utfi-zo lrhf. Itn AmcNuS d§ln wid
dieiahEshaupwersammlung mit folgender
Te{esordnum durchgefühtt: Begrüßun3

"nä 
nrofnur,g. verlesuE des Protokous

der GrrlndungwersemmlunS, Geschältsbe-
richt des VoEitzenden, Bedcht des SchtifL
frlhrers. Bericht€ der AG, Bericht des Ka§'
cenweites. Bericht der K8§senpritfer, lage-
runq und Reaist erung mus€8ler Gegen-
stlnäe' Votivtafel (Restauderung)' Großer
M8rk! Heimatsbend, Verschiedene§.



1950 wurde er ln KüIshein g€drcht

Ein alter Schwarzweißfilm
weckte viele Erinnerungen

Helmat- uld Kulturverein wlll sich einc Kopie beorlen
trülslclE. Zlrt cEtrn Jürcsü DtvcEaDtrlrDt alca lD blrtao ratr !t rtnatoh

trtls[elDcr EctDd. uld Kdturvcrcbs lE Grsthrls §Dcr. httc! llci Btctt D[r trit-
ralchc [lttfllcdcr ctngcfUtrdcD. Der crutd wrr, d.8 Er! clDco [D 1950 inr dtc VotL!.
hochschulc tedrchtat SchwürweißnlD vot{ühEn lortrtG, h dcD rlch !o DItchcr Küt!.
hclmer ylcderfrDd. Dles ichlrt stch ltrlotct! t orlttv für dcn Vcraln Dl€dcr, 8ls slch rwcl
nclc Mlt'licdcr.DDcldctrn, so ds8 dtc Zthl autnurmehr ll5 artrvrchlcn lrt" Vor dcE
otrldcllr! TclI crftcutcr slch dlc Aryacndan r! dcu FilD, dcr utcr .!llcr.D dlc FlnrL
bcrcilitun8 bctnhdtat , bcsoBalcE rbcr rtrrlch lutr AuhüEGtr b6trob, vor rllcn von
McDlchcn ln Großa[hatDc, dic achoD l.!tc nlcht mchr lcbcL Mrrch clnrr cri|tlclta
dch ü vctlrDtcnc Zcltcn, sls cr stch iE Schulchor oder GcaülycrclD wlcdcrslt Vor-
slttcnder Klans llcußlci! wlll vcrsnchcn, vo[ dlclcro FilD circ troplc bctotDttrcn, !!r
dlcrcs ZcitdoknDrat für dc! Vcrch tlr crhrltcn"

Klaus Beuöiein ginS in seinem Rückblick Slertheim ängE$dt, deiiridi mit §tofdruk-
auf die Aktivität€n in den letzten Monaten ken befaßL Llteressenten frir die Teilnshme
ein, die mit einem 8ut besuchten Vortrag können sich ab sofort bei Annemarie Heu&
rlber Trachten begannen. In gut€r Erinne- !ein, Telefon 0 93 45 / 5 01, anmelden. Den
rung ist vor allem noch der Theaterabend eirzigen Einblick in Külsheimer Trachten
mit dem Stück ,,Zwaa schäiheilichi llegg- bietet eine geschnitzte Votivtafel aus den
Ung.', womit man, Semeinsam mit dem zwanziger Jahren des 18. Jahrhunderts, die
Pfsrrgemeinderat, erstmats eine brcite Öf- den Stiftai d€r Strsßenkapele (auf dem
fentlichkeit ansprach. Des weitEren setzte StandonübunSsplatz) mit seiner Familie
man den kultueUen Weg mit einem Heimat- z€igt, Der Verein hat sich vorgenommen,
abend for! der unter.ander€m wieder eine diese Darst€llurg einer gründlichen Restau-
Thesteraufführung b€inhaltete. rierung zu unterziehen.

Die Heimat näher8ebracht wurde auch Schliftfühler Alfred Bauch sprach zu Be-
durch zwei gut besucht€ Diavorffige von ginn seines Berichtes von Schwierigkeit€n
!}itz Kmg. AufResonanz dießen ebenso die im V€rein, die aber nur formaier Art wär€n.
Spinnstubenabende, die mit dem vorläuftg Man müsse künf,i8 einen Weg furden, der in
letzten am beutigen Mittwoch ir der Gast- eine Semeinsame RichtuDg 8ehe. Auf man.
stätte ,Srunnenputzern' abgeschlossen wer- chen Gebieten vermisse man d8s Enga-
den. Besonders aktiv, so hob Klaus Heu-S gement einiger Gruppenmitglieder. So h8be
lein hervor, sei SchriftfüIr€r AtH Bauch, man zur Zeit nur ein paar ,,Solisten", die
der bisher sehr viel Material über das L€ben rege tätig wären, aber die Grulrdlage ffu
Külsheimer Juden gesammelt habe. Ein künftige gemeinsame Arbeit schaften. Hie!
spezielles Anliegen war ihm, alt€ Külshei. kam der VorschlaS, itt Zu.kunft mehr Tleff-
mer Ilachten wieder entstehen zu lassen. punlde ffu Gleichgesinnte zu arangietn,
Hier x'urde der Besuch eines Kurses in um Erfah$ngen auszutausche! und Intea-

esse zu wecken.
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Kessenwen Reine! Hömer vermeldet€ in
seillem Bericht auch einiSe Spenden, die
dazu verhalfeq daß besonde.s der Heimat
abend nicht ü! den .oten Zablen endete. Da-
bei wurden Anscluff[gen gemacht, die
nicht nur dem Kutturvercin f,ir kürft.ige
Aulführungen zur Verfügu[8 st€hen' Dies
bektäftigt€ auch Ka§senprüfer Erhard Jurg-
hens. der zusammen mit Georg Hildwein die
Bücher kontrolliede. Unt€r Punkt ,,Ver'
schiedenes" kam der Wunsch auf, die Votiv-
tafel trach der ne§taurierung nicht mehr in
der Straßenkapelle zu belassen, sondarD sie
an eilen ft zu bringen, wo sie ftir jeder-
mann zugänglich ist. Diesem Wulsch ent-
sorach auch Dr. Ktraus Weber als Pfarrge'
;einde!'alsvorsitzender, der im Namen des
kircNichen Stiftungsrate§ seine Untarstüt-
zunq fiir die Renovierung zu§agG. Außer-
der; w d€r vorsitzende Rücksprache mit
dem ,frsverband für Wein, Obstbau, Gar'
lenbau urd Ianrdschaft' nehmen, um hier
einen gemeinsamen weg bei der Ortsver-
schöneruns zu beschreit€n. Die Arbeits-
gruppe, die sich mit den kulinarisclen Ge
;üslin befaßt, bot sich an, bei einer der
nächst€n Veran§taltungen ein,J<ülsheimer
Hochzeitsessen", bestehend aus: Rind-
Ileischsupp€ mit verschiedenen Einl,agen,
Rind0eisch mit Meer€ttich und Pteiselb€e-
ren. Weincreme anzubiet€n. Außerdem will
man sich erstmals am Külsheimer Großen
Markt beteiliSen. Wilrna Krug, bei der vor-
überSehend GeräLschafr€n vergan gener Zeit
so laage gelagert werden können, bis man
eiEentRäumlichkeiten zur Verfü8ung h8t'
f"ia i.It Gau"iele Reut€r eine Mitarbeiterin'
die sich frir die Regi§trierung zur Verfitgurg
steUt€.

Auf dem Proeramgr st€ht zwi§chen Juni
und Außust eirr Besuch der Bugfestspiele
Jaesthausen. Rechtzeiuge Anmeldungen
Di;mt die Zweit€ Vorsitz€nde Edilh Bek€l
entgegen. Mit der Bitt€ um mehr Cemein-

""-t<äit 
bei den vielseitigen künfrigen Ar'

beit€n. bei denen abe! auch die Ge§elligkeit
neben der a.kLiven Mitarbeit einzelner nicht
zu kurz kommen §oll, sch.loß de! Vor§it
zende die sehr lege urrd harmonisch verlau-
fene Versamrrlung.
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ALTETHACHTENNEUENTDECKT:ogn€inzig€nEinblickinKülshsimo'Trachtenbiotet.dezgil
,in"-o"Jr,niure votirr"ret aus den zwinziger janren des 18. Jahrhunderts, die d€n stiler der

öüad"rörc ,it ninsr Famitie zsigt. OeaH€lmlJ- u-nd]{rtturyorein wrll diese,Dlrst€lung €iner

;ääiÄ;"-Ä;;üilrng unr"Iziinän und 3i$ lür do Eriorschung Külshoin|er Trachlen Anre
Bild: Kaularu

öung€n in wsthoim holen
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